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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 6. Januar, 12.30 Uhr,

vor dem Alpinen Museum auf der Praterinsel

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur traditionellen Ze-
remonie der Gewässerweihung für die Isar der Griechisch-Orthodoxen
Metropolie von Deutschland.

Dienstag, 10. Januar, 13 Uhr, Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Oberbürgermeister Christian Ude überreicht Ursula Sabathil (CSU) für ihre
zwölfjährige Stadtratszugehörigkeit die Medaille „München leuchtet – Den
Freunden Münchens“ in Gold.

Dienstag, 10. Januar, 14.30 Uhr, Circus Krone, Marsstraße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Sonderveranstal-
tung des Circus Krone für Münchner Seniorinnen und Senioren.

Mittwoch, 11. Januar, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Christine Strobl übergibt Franz-Xaver Jedlitschka die Ver-
dienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland, die
ihm bereits auf Vorschlag des Bayerischen Ministerpräsidenten vom Bun-
despräsidenten verliehen wurde. Der im böhmischen Winterberg geborene
Münchner Bürger erhält die Auszeichnung für seine Verdienste um die Be-
wahrung von Brauchtum und Kultur sowie die Aussöhnung zwischen
Volksgruppen.

Mittwoch, 11. Januar, 18 Uhr, Frauenplatz (direkt vor dem Dom)

Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung des Kunstwerkes „Pampel“ (ein gro-
ßes Objekt aus farbigem Plexiglas) von Thea Djordjadze im Rahmen des
Projekts „Ortstermine 2006 – Kunst im öffentlichen Raum“.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 11. Januar, 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Stadtrat Dr. Josef Assal (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermeis-
ters Grußworte zur Verleihung der staatlichen Feuerwehr-Ehrenzeichen für
langjährige aktive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr München im Rah-
men eines Neujahrsempfangs des Stadtfeuerwehrverbandes.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 9. Januar, bis Donnerstag, 12, Januar, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 13. Januar, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Glückwünsche für Waltraud Meier zum 50. Geburtstag

(5.1.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert der Kammersänge-
rin Waltraud Meier zum 50. Geburtstag: „Wir feiern heute eine Mezzo-So-
pranistin von epochaler Bedeutung, die auf den großen Bühnen – ob in
Bayreuth oder an der Met in New York, an der Mailänder Scala oder im
Londoner Covent Garden – von Publikum wie Musikkritikern gleicherma-
ßen gefeiert wird. Mit Ihrer großdimensionierten dramatischen Stimme
und mitreißenden Darstellungskraft ziehen Sie Musikfreunde weltweit in
den Bann.
Besonders wir hier in München haben Grund, stolz und dankbar zu sein,
dass Sie unserer Stadt die Treue halten und uns an der Bayerischen
Staatsoper seit vielen Jahren unvergessliche Opernabende schenken. Mit
Ihren wunderbaren Verkörperungen von Wagners Kundry, Isolde, Venus
oder Sieglinde begeistern Sie Ihre Zuhörer ebenso wie als Beethovens
Leonore oder Berlioz’ Dido.
Aber auch das wichtige Nachwuchsförderprojekt ‚Klasse Klassik‘, bei dem
der Bayerische Rundfunk in Zusammenarbeit mit der Stadt München und
dem Freistaat Bayern ausgewählten bayerischen Schulorchestern die
Möglichkeit gibt, mit Mitgliedern des Münchner Rundfunkorchesters zu-
sammen Werke zu erarbeiten und gemeinsam in einem Konzert darzubie-
ten, haben Sie durch Ihre Mitwirkung unterstützt. Und nicht zuletzt als So-
listin bei den Münchner Philharmonikern beglücken Sie die Zuhörerinnen
und Zuhörer immer wieder durch die Intensität und Leidenschaft Ihrer Dar-
bietungen.
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Unvergesslich sind Ihre grandiosen Liederabende im Rahmen der Opern-
festspiele, die von Ihrem treuen Publikum mit stehenden Ovationen gefei-
ert wurden. So jubelte beispielsweise die Süddeutsche Zeitung, dass Sie
durch Ihren Mut, bei den Liedinterpretationen ganz eigene Wege zu gehen,
bei Mahlerschen Werken die Darbietungen zu ‚einem großen Ereignis‘ wer-
den.
Mit Dankbarkeit und höchster Bewunderung verneigen wir uns vor Ihrem
Können und wünschen Ihnen weiterhin persönliches Wohlergehen und
dass Sie uns Münchnerinnen  und Münchnern wie den Musikfreunden in
aller Welt noch viele beglückende Musikerlebnisse schenken werden.”

U 3-Verlängerung nach Moosach:

Erste Maßnahmen am Memminger Platz

(5.1.2006) Ab Montag, 9. Januar 2006, beginnen die vorbereitenden Arbei-
ten für den letzten Bauabschnitt der Verlängerung der U-Bahnlinie 3 nach
Moosach. Der Bereich des Memminger Platzes wird deshalb künftig bau-
betrieblich genutzt und mit einem Bauzaun gesichert. Die bisher hier ange-
botenen öffentlichen Parkplätze stehen dann nicht mehr zur Verfügung,
das Baureferat (U-Bahnbau) bemüht sich derzeit darum, westlich der
Bahnlinie München-Regensburg Ersatzparkpätze anbieten zu können. Im
Zuge der U-Bahn-Baumaßnahme werden rund 300 unterirdische P & R-
Abstellplätze errichtet, die ab 2010 den Fahrgästen zur Verfügung stehen.
Die S-Bahn-Zugänge sowie die Fahrradabstellplätze können während der
Bauarbeiten aufrecht erhalten werden. Entsprechend dem Baufortschritt
werden die Bushaltestellen geringfügig verschoben. Die Fußgängerunter-
führung kann vorerst uneingeschränkt benutzt werden, während späterer
Bauphasen ist aber zweimal mehrwöchig mit Einschränkung in der Pas-
sierbarkeit zu rechnen.
Als Vorwegmaßnahme für die U-Bahn-Verlängerung der Linie 3 nach
Moosach müssen im Umfeld des S-Bahnhofes Moosach ab 16.Januar
2006 rund 125 Bäume und Büsche auf öffentlichem und privatem Grund
entfernt werden. Die Aktion wurde dem zuständigen Bezirksausschuss
mitgeteilt. Nach Abschluss der Bauarbeiten werden hier Neupflanzungen
vorgenommen.
Das Baureferat bittet alle Anlieger und MVV-Fahrgäste um Verständnis für
die Beeinträchtigungen während der Bauarbeiten.

Ortstermine 2006 – Begehbares Kunstobjekt „Pampel“ wird eröffnet

(5.1.2006) Am Montag, 11. Januar.2006, um 18 Uhr eröffnet Stadtrat Niko-
laus Gradl (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters mit einem Gruß-
wort das Kunstwerk „Pampel“ der Künstlerin Thea Djordjadze. Das Objekt
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wird bis voraussichtlich 6. April 2006 auf dem Frauenplatz als Teil der
„Ortstermine 2006 – Kunst im öffentlichen Raum“ des Kulturreferates
München stehen. „Pampel“ ist ein großes Objekt aus farbigem Plexiglas.
Gleich einem Kaleidoskop bricht es Umgebung und Betrachter in immer
neuen Variationen. Der hintere Teil der Pampel ist betretbar. Inmitten des
hektischen Münchner Zentrums lädt die Pampel am vergleichweise ruhi-
gen Frauenplatz, direkt vor dem Dom, zum Innehalten ein und zeigt diesen
bekannten Ort in immer neuen Formen. Pampel ist der Name einer Dia-
manten-Schliffform. Der Diamant ist der härteste Edelstein und wurde
zum Luxusartikel: ein Objekt der Begierde, der Kriege, der Fassade. Thea
Djordjadze spielt mit Zuschreibungen der Stadt München, bezieht sich
aber auch auf Roussels „Locus Solus“, Baudelaires „Der schlechte Glaser“,
Carrolls „Alice hinter den Spiegeln“, die Geschichte der Geheimbünde und
das München in Vespers „Die Reise“. Weitere Informationen erteilt Erwin
Hartel, Telefon 2 33-2 54 53.

Geschenke-Versteigerung zugunsten von Unicef

(5.1.2006) Von Montag, 9. Januar, bis Samstag, 14. Januar, jeweils von 11
bis 17 Uhr, findet unter der Schirmherrschaft von Edith von Welser-Ude im
Prunkhof des Rathauses am Marienplatz wieder die Versteigerung „unge-
liebter Weihnachtsgeschenke“ zugunsten von Unicef statt. Ab sofort bis
zum 13. Januar (Montag bis Freitag von 10 bis 20 Uhr, Samstag von 10 bis
16 Uhr) können Weihnachtsgeschenke, die nicht benötigt werden, in der
Stadt-Information im Rathaus abgegeben werden.

Winterdienstbilanz für den 4. Januar

(5.1.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Mittwoch, 4. Januar

Einsatzzahlen:
Personal: 512 Fahrzeuge: 335
Streuguteinsatz:
Salz: 112,955 t Splitt: 308,3
Kosten des Einsatztages: 233.229,48 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 10.734.942,34 Euro

Jugendliche erklären Kindern das Internet

(5.1.2006) Für Internet-Neulinge bietet die Kinder- und Jugendbibliothek der
Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, am Mitt-
woch, 11. Januar 2006, von 16 bis 17.15 Uhr einen kostenlosen Einfüh-
rungskurs für Kinder von acht bis elf Jahren an.
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Surfen, googlen, mailen, chatten – wer kennt sich damit besser aus als
Teenager? Deshalb ist die Kinder- und Jugendbibliothek Am Gasteig auf
das Münchner Dr. Florian-Überreiter-Gymnasium zugegangen, um mit ei-
ner sechsten Klasse ein neues Konzept für Interneteinführungen für Kinder
zu erarbeiten. So haben im vergangenen Schuljahr 22 Schülerinnen und
Schüler in etlichen Projektstunden im Rahmen des Deutschunterrichts ge-
meinsam mit ihren Lehrern Klaus Spitzer  und Marion Winter-Lenz einen
Entwurf für einen Internetkurs für Kinder ausgearbeitet. Zwei Mädchen
und zwei Jungen engagierten sich bei diesem Projekt besonders und sag-
ten zu, den Kurs regelmäßig durchzuführen. Die Jugendlichen haben zu-
nächst mehrere Monate intensiv bei den bereits monatlich stattfinden Ein-
führungen der Bibliothek mitgeholfen. Seit November 2005 halten sie den
Kurs selbständig ab.
Was ist das Internet überhaupt? Wie findet man im Internet alles Wichtige
für Schule und Freizeit? Welche Gefahren birgt das Internet? All diese Fra-
gen und etliche mehr werden in rund 75 Minuten fachkundig und kindge-
recht beantwortet. Darüber hinaus steht für jedes teilnehmende Kind ein
eigener PC zum Ausprobieren und Üben bereit. Die Teilnehmerzahl ist auf
zwölf Kinder begrenzt. Anmeldung unter Telefon 4 80 98-33 38. Treffpunkt
ist in der Kinder- und Jugendbibliothek an der Information.
Weitere Interneteinführungen finden am Mittwoch, 22. Februar, und am
Mittwoch, 22. März, jeweils von 16 bis 17.15 Uhr, statt.

Giesinger Tanzboden mit „Fei scho”

(5.1.2006) Tanzen vom Landler bis zum Funk? Ab dem 12. Januar ist es
einmal im Monat möglich, im Giesinger Bahnhof, Gepäckhalle, Bahnhof-
platz 1, mit der Allround- Tanzmusik „Fei scho”. Die Veranstaltung beginnt
um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei, freiwillige Spenden sind willkommen.
„Fei scho” – das sind: Angela Lex (Schwegel, Querflöte und Blockflöte),
Juri Lex (Geige), Anschi Hacklinger (Kontrabass), Stefan Straubinger (Con-
certina und Drehleier) und Martin Lidl (Gitarre und Perkussion). Damit der
Siebenschritt nicht bei sieben Schritten bleibt, der Zwiefache nicht zum
Tanzbodenchaos führt und die „schee Marie” nicht flüchtet, werden alle
traditionellen Tänze von Tanzleiter Thomas Höhenleitner erklärt. Trotzdem
bleibt noch genügend Platz für die Freunde des Freestyle.
Veranstalter des Giesinger Tanzbodens ist das Stadtteilkulturzentrum Gie-
singer Bahnhof in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat der Landes-
hauptstadt München, Abteilung Veranstaltungen. Weitere Information gibt
es unter der Telefonnummer 69 38 79 30 und der eMail-Adresse www.
giesinger-bahnhof.de.
Die weiteren Termine: 16. Februar, 29. März, 26. April und 31. Mai.
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Führung durch die Ausstellung „Memento 1705“

(5.1.2006) Am Dienstag, 10. Januar, findet um 16 Uhr im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Führung durch die Ausstellung „Memen-
to 1705. Die Sendlinger Mordweihnacht“ statt. Dr. Manfred Peter Heimers
hat sich lange Zeit mit der „Sendlinger Mordweihnacht“ beschäftigt. Er
wird die Hintergründe des Volksaufstands von 1705/1706 aufdecken, mit
mancher lieb gewordenen Legende aufräumen und aufzeigen, wie die tat-
sächlichen Ereignisse später immer wieder im Sinne der jeweiligen Zeit-
tendenz uminterpretiert und mythologisiert worden sind. Der Eintritt kostet
4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von 4 Euro.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Mittwoch, 11. Januar

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Schulausschuss – Kleiner Sitzungssaal
16.00 Uhr Riemausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 12. Januar

9.30 Uhr Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 5. Januar 2006

Was findet man in einer Teamfindungssitzung?

Anfrage Stadtrat Thomas Schmatz (CSU) vom 7.11.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Zu Ihrer Anfrage vom 7.11.2005 nimmt das Kreisverwaltungsreferat in Ab-
stimmung mit dem Personal- und Organisationsreferat wie folgt Stellung:

Frage 1:

Trifft es zu, dass zu Beginn dieser Woche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
aus dem Pasinger Rathaus zu einer Teamfindungssitzung verpflichtet wor-
den sind?

Antwort:

Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der neugebildeten Bezirksinspekti-
on West, die örtlich im Bürgerzentrum Rathaus Pasing situiert ist, fand auf
Anregung des Fachbereichs und auf freiwilliger Basis ein Teamentwick-
lungsseminar statt.

Frage 2:

Warum findet die Teamfindungssitzung statt? Steht diese Teamfindungssit-
zung im Zusammenhang mit der Neustrukturierung des Pasinger Rathau-
ses?

Antwort:

Grund für die Teamentwicklung war die Zusammenlegung von mehreren
kleinen Bezirksinspektionen zu einer Großinspektion. Diese vom Stadtrat
beschlossene Neustrukturierung veränderte die personelle Zusammenset-
zung der Arbeitsteams, erforderte neue Führungskräfte und brachte neue
Aufgaben und Arbeitsabläufe mit sich. Die Teamentwicklungsmaßnahme
soll die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Führungskräfte unter-
stützen und befähigen, die geschilderten neuen Herausforderungen zu be-
wältigen.
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Frage 3:

Wo findet diese Teamfindungssitzung statt? Innerhalb oder außerhalb Mün-
chens?

Antwort:

Das Teamentwicklungsseminar wurde im Interesse eines ungestörten Ab-
laufs und der Ermöglichung informeller Kontakte außerhalb Münchens in
Aschau (Chiemgau) durchgeführt.

Frage 4:

Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nehmen an der Teamfindungs-
sitzung teil?

Antwort:

Das Seminar wurde von 17 Dienstkräften besucht.

Frage 5:

Wie viele Tage dauert die Teamfindungssitzung?

Antwort:

3 Tage.

Frage 6:

Wie hoch ist die Begeisterung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für
diese Teamfindungssitzung, insbesondere bei denen, die kurz vor dem Aus-
scheiden aus städtischen Diensten stehen?

Antwort:

Der Erfolg einer Teamentwicklung hängt von der konstruktiven Mitarbeit
aller Teammitglieder ab, d. h. dass gerade die älteren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter ihre Erfahrungen und ihr Wissen an die Neuen weitergeben.
Deshalb wurden auch alle Beschäftigten der Großbezirksinspektion West
eingeladen.

Frage 7:

Welche Kosten entstehen durch diese Teamfindungssitzungen?

Antwort:

Die Gesamtkosten, einschließlich der inneren Verrechnungen für die Orga-
nisation durch das Personal- und Organisationsreferat, betragen 11.730
Euro.
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Frage 8:

Werden für alle Bezirkinspektionen Teamfindungssitzung durchgeführt?

Antwort:

Teamfindungssitzungen wurden bzw. werden für alle 5 Großinspektionen
durchgeführt.

Frage 9:

Welche Gesamtkosten werden im Haushalt für Teamfindungssitzungen ge-
führt?

Antwort:

Seminare für Teamentwicklungen werden aus den dezentralen Budgets
der Referate finanziert, so dass eine Aussage über die Gesamtkosten nur
mit einem unverhältnismäßig hohen Verwaltungsaufwand getroffen wer-
den könnte.

Frage 10:

Wer ist in der städtischen Verwaltung für den Begriff „Teamfindungssitzung”
verantwortlich?

Antwort:

Niemand. Der Begriff „Teamfindungssitzung” ist wohl umgangssprachlich
mit Teamentwicklungsmaßnahmen gleichzusetzen und in der Stadtverwal-
tung nicht üblich.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› Glückwünsche für Waltraud Meier zum 50. Geburtstag 
	U 3-Verlängerung nach Moosach:  Erste Maßnahmen am Memminger Platz 
	Ortstermine 2006 - Begehbares Kunstobjekt „Pampel" wird eröffnet 
	Geschenke-Versteigerung zugunsten von Unicef 
	Winterdienstbilanz für den 4. Januar  
	Jugendliche erklären Kindern das Internet 
	Giesinger Tanzboden mit „Fei scho" 
	Führung durch die Ausstellung „Memento 1705" 
	› Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› Was findet man in einer Teamfindungssitzung? 


